
 

 

 

 

Offener Brief an Grazer Unternehmer:innen 

 

 

 

Sehr geehrte Unternehmerin, sehr geehrter Unternehmer! 

Wir haben gesehen, dass Sie sich als Unternehmer:in an der Kampagne „Stadt oder Stillstand“ 

der Wirtschaftskammer Steiermark beteiligt haben und möchten dies nutzen, Ihnen einige 

Lösungsansätze vorzuschlagen. 

 

Eine lebenswerte Stadt mit guter Infrastruktur, einem vielfältigen Angebot und Erreichbarkeit 

für alle Menschen, egal ob sie zu Fuß, mit dem Fahrrad, dem öffentlichen Verkehr oder dem 

Auto unterwegs ist, stärkt den Standort. In einer umweltbewussten und sozialen Stadt, in der 

alle Menschen, egal wie alt sie sind und woher sie kommen, gut leben können, arbeiten und 

konsumieren die Menschen auch gerne. 

 

Was den Standort allerdings schwächt, ist ein öffentliches Gegeneinander der Interessen und 

die Unfähigkeit gemeinsam an Lösungen für alle zu arbeiten, egal ob Wirtschaftskammer-

Wahlen ins Haus stehen oder nicht. 

 

Wir haben selbst sehr oft mit Unternehmer:innen in der Innenstadt gesprochen. Die 

Hauptprobleme, mit denen Unternehmer:innen seit vielen Jahren zu kämpfen haben, sind die 

hohen Mieten und die Konkurrenz des Online-Handels. Die Effekte sind bekannt: Es gibt 

Leerstände in zentralen Lagen, da durch die Rezession die Basiskosten nicht mehr 

erwirtschaftet werden können. Auch wandern immer mehr Kund:innen in den Online-Handel ab, 

weil sie dort subjektiv mehr Vorteile generieren können. 

 

Was uns helfen kann ist, dass wir gemeinsam an modernen Lösungen der innenstädtischen 

Problematiken wie  

• der Attraktivierung des stationären Handels, 

• dem Transport bzw. Lieferung von Einkäufen, 

• der exorbitanten Mieten, 

• der Verdrängung des Einzelhandels durch international agierende Konzerne,  

• der digitalen Infrastruktur arbeiten  

• und nicht auf althergebrachte, aber nicht mehr funktionierende Lösungen setzen. 

 

  



 

 

 

 

 

Sie als Unternehmer:in beweisen jeden Tag Kreativität bei der Lösung von Problemen. Denken 

wir gemeinsam über Lösungsansätzen wie  

• ein stärker wirksames Standortmarketing, 

• ein verbesserter Branchenmix mit breiteren Warenangeboten, 

• Kundenbindungsprogramme, 

• Zusatz- und Serviceangeboten wie Kinderbetreuung und Warenlieferung oder sogar 

• über flexiblere Mieten für Start-Ups und lokale Unternehmen nach. 

 

Wir laden Sie ein: Lassen Sie sich die Vorschläge durch den Kopf gehen!  

Falls Sie den Wunsch nach einer tiefergreifenden Diskussion dieser Lösungsansätze haben, 

schreiben Sie eine kurze Nachricht an: office-stmk@gruene-wirtschaft.at. Wir möchten sehr 

gerne mit Ihnen und anderen interessierten Unternehmer:innen eine Diskussion veranstalten.  

Mit besten Grüßen, 

Andrea Kern 

Landessprecherin der Grünen Wirtschaft Steiermark 

 

 


